
Naturerlebnis Pfalzbachschlucht
Der Pfalzbach-Rundweg gehört zu den schönsten 

Freizeitrouten im Aischgrund. Er ist zum Teil mehr 
Naturerlebnispfad als Wanderstrecke. Denn der 
Weg führt durch die „wilde“ Pfalzbachschlucht, 
ein einzigartiges Naturdenkmal vor den Toren der 
Stadt. Hier gibt es keine geteerten Wege oder 
Waldwirtschaft, die Natur ist weitgehend sich selbst 
überlassen. Vor allem Insekten � nden einen beson-
deren Lebensraum in Todholz und abgestorbenen 
Bäumen.

Die Pfalzbachschlucht beherbergt ebenso eine 
vielfältige Vogel- und P� anzenwelt und nicht 
zuletzt einen eindrucksvollen Baumbestand. Häu-
� ger anzutreffen ist die Esche, die mit bis zu 40 
Metern zu den höchsten heimischen Laubbäumen 
zählt. Das besonders hochwertige, weil elastische 
Eschenholz wird zum Bau von Sportgeräten und 
Werkzeugstielen verwendet.

Auch geologisch ist die Tour hoch interessant. 
So gilt die Schlucht als Paradebeispiel für Erosion, 
Talbildung und Flussentwicklung. Und oben auf 
der Höhe lassen sich auf der anderen Aischseite 
die Lehrbergtonschichten in der Abbaugrube einer 
ehemaligen Ziegelei in den Blick nehmen.

Auf geschichtsträchtigem Boden verläuft der 
erste Teil des Weges durch den Stadtteil Riedfeld. 
Während Neustadt selbst erst 1285 die Bühne der 
Geschichte betritt, � ndet der Königshof Riedfeld 
bereits 741/742 urkundliche Erwähnung. Um ihn, 
ein Gut mit Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, 
ranken viele Geschichten, sein genauer Standort  
ist bis heute nicht bekannt.

Der Pfalzbach ist mit knapp zwei Kilometern 
Länge wohl der kürzeste der ca. 30 Aisch-Zu� üsse.

Pfalzbach-
schlucht
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Freizeitangebote in Neustadt
Die Kreisstadt bietet jede Menge attraktiver 

FreizeitmöglichkeitenFreizeitmöglichkeiten. Neben weiteren Wander-        
und Radwegen in die naturnahe Umgebung locken 
das moderne Waldbad, die historische Altstadt mit 
Freiluftgastronomie in der Fußgängerzone, 
ein Rasenlabyrinth am Jean-Paul-Leseweg, Stadt-
führungen und vieles mehr.

Im Kulturareal Altes Schloss ist das Aischgründer Aischgründer 
Karpfenmuseum Karpfenmuseum untergebracht, das überregional 
hohe Beachtung � ndet. Mit allen Sinnen erfahren 
hier Besucher alles rund um den Aischgründer   
Karpfen. Auch Gruppenführungen sind jederzeit 
nach Voranmeldung möglich.

Buchungen, weitere Auskünfte und Broschüren:

Stadt Neustadt an der Aisch - Tourist-Info Stadt Neustadt an der Aisch - Tourist-Info 
Marktplatz 5Marktplatz 5
91413 Neustadt a.d. Aisch91413 Neustadt a.d. Aisch
Tel. 09161-666 14 Tel. 09161-666 14 
E-Mail info@neustadt-aisch.deE-Mail info@neustadt-aisch.de
www.neustadt-aisch.dewww.neustadt-aisch.de
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Zentral im Aischtal !
Rundwanderweg N 3Rundwanderweg N 3

Neustadt an der Aisch 



Pfalzbachschlucht - Wegverlauf
Markierung:Markierung: N 3 

 ca. 7,5 Kilometer; Rundwanderweg
- Start wahlweise am Festplatz oder am Bahnhof

Die Wanderung beginnt am Festplatz an der B 8 
und führt zunächst stadtauswärts bis zum Gasthaus 
„Roter Adler“. Hier rechts und nach 50 Meter links, 
immer der Markierung N3 und dem Pfalzbach 
folgen. Die Häuser werden spärlicher, und bald 
taucht der Weg in die Pfalzbachschlucht ein.

Alternativer Startpunkt ist der Bahnhof. Die N3-
Schilder lenken die Wanderer Richtung Innenstadt, 
am Zebrastreifen über die B 470 und über Aischaue 
und Aischbrücke auf den Geißsteg. Nach rund 200 
Metern ist die Riedfelder Ortsstraße (B 8) zu queren, 
um am Denkmal „Rote Marter“ vorbei, in das Pfalz-
bachtal zu gelangen. 

Die Schlucht zieht sich durch dichten naturbe-
lassenen Wald, erst sanft, dann steil hinauf auf die 
Hoch� äche des Blasensandsteins. Dort biegt die 
Route rechts auf einen Feldweg und an der nächsten 
Kreuzung nordwestlich zum Wald. Bei klarer Sicht 
lassen sich im fernen Osten die Berge der Fränkischen 
Schweiz erkennen. Richtung Süden steuert der Weg 
wieder auf Neustadt zu. Am nahen Flugplatz besteht 
an Sonn- und Feiertagen eine Einkehrmöglichkeit. 

Bevor es zwischen Streuobstwiesen wieder hinun-
tergeht, sollte die herrliche Aussicht auf das Aischtal 
und die Frankenhöhe genossen werden. 
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Bitte beachten Sie: Die Pfalzbach-Tour verläuft auf naturbelassenen Wegen, festes Schuhwerk ist daher erforderlich!
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